
So sah ein typischer Tag auf unserer Skifahrt aus 
 

Uhrzeit Was wir so gemacht haben... 
07:00- 07:30 Durch den Weckservice der Lehrpersonen war es möglich, auch 

ohne Handy aufzustehen.  
07:30- 08:00 Ab zum Frühstück, egal ob am Haus in der Wiese  oder am 

Wiesenhof ! 
Jeden Morgen lächelte die Schüler/-innen und die Lehrpersonen ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet an. 
Um die erste Gondel auf den Berg zu bekommen, hieß es nach dem 
Frühstück: Schnelles Reinspringen in die Skiklamotten, Schlüpfen 
in die RICHTIGEN Skischuhe und Sonnencreme auftragen (auch 
bei bewölktem Wetter).   

8:00 �² 09: 00 Ab zur Bushaltestelle und rein in den ersten Bus! 
Moment, das hat nicht immer funktioniert, da die Schüler/-innen 
des Öfteren nicht in ihren eigenen Skischuhen steckten.  
Können Sie sich vorstellen, dass 120 Skifahrer des MWG in einen 
Skibus passen? �Æ KLAPPT! 

09:00- 11:30 Am ersten Tag musste am Klausiland (Anfängerhügel) noch ein 
kleiner Stopp zur Anfängerschulung einlegt werden, allerdings 
konnten wir am zweiten Tag schon mit allen Schüler/-innen auf den 
Klaus(i)berg (Schulungsgebiet für die restliche Zeit). 
Im Vormittagsbereich begann die erste Skieinheit des Tages in den 
jeweiligen Kleingruppen. Dabei wurde konsequent auf die 
Beherrschung der Pizza- und/oder Pommesstellung geachtet. 
Die fortgeschrittenen Skifahrer konnten ihr Können schon am 
ersten Tag bei einer Gipfel-Talfahrt unter Beweis stellen.  
Am letzten Tag sind alle Skigruppen auf den Gipfel des K2 von 
2500m gefahren, um die herrliche Aussicht zu genießen und ein 
Gruppenfoto abzulichten.  

11:30 �² 12:30 Skifahren macht hungrig! 
Leckeres und kindgerechtes Essen gab es jeden Tag auf der Hütte 
�ÅAlmboden� .́ Hier konnten wir die nötige Energie für den 
Nachmittag tanken.  

13:30 �² 15:00 Ab die Piste hinunter! 
Ob Hühnerspiel, K2, oder Dinoland, jede Skigruppe wählte auch am 
Nachmittag passende und spannende Skipisten im kleinen und 
übersichtlichen Skigebiet. Immer wieder konnten Skigruppen des 
MWG auf der Piste oder vom Lift aus gesichtet werden. An einem 
Nachmittag war es uns möglich, die Rodelbahn im Skigebiet 
gruppenweise hinunterzusausen .  
Täglich gondelten die Schüler/-innen zwischen 14:30 und 15:30 Uhr 
ins Tal ab und mit dem Skibus ging es zurück zur Unterkunft.  



15:00- 18:30 Die Dusche ruft! 
Nach einem anstrengenden Skitag konnten sich die Schüler/-innen 
nachmittags duschen, ausruhen, die Umgebung erkunden, im kleinen 
�Å�7�D�Q�W�H-Emma-�/�D�G�H�Q�´�� �H�L�Q�N�D�Xfen gehen, um ihren Süß igkeitenvorrat 
auf zustocken, Musik hören und ihre Zimmer für die anstehende 
Zimmerkontrolle aufr �l�X�P�H�Q�����/�D�Q�J�Z�H�L�O�L�J���Z�X�U�G�H���H�V���Q�L�H�« 
  

18:30 �² 19:15 Auch abends stand jeden Tag ein leckeres Gericht mit Nachspeis e 
auf dem Tisch und die Schüler/-innen tauschten sich über ihre 
(Ski-)Erlebnisse aus. Trotz leichter Ermüdungserscheinungen beim 
Abendessen, ließen sich die Kinder nicht davon abhalten, am 
nächste n Morgen bereits wieder auf Ski zu stehen.  
 

19:30 �² 20:15 ACHTUNG, Zimmerkontrolle! 
Ein ausgewähltes Team von Lehrpersonen kündigte sich jeden 
Abend zur Zimmerkontrolle an. Die Motivation, ein aufgeräumtes 
Zimmer zu präsentieren, war groß, denn wer am Ende der Woche 
die meisten Punkte bei der Zimmerkontrolle gesammelt hatte, 
gewann einen McDonalds-Gutschein.  
Und hier haben sich die Schülerinnen ordentlich ins Zeug gelegt: 
Den Lehrpersonen wurden nicht nur sehr ordentliche und saubere 
Zimmer präsentiert, sondern auch großartige Darbietungen: Die 
Palette reichte von Tanz, Gesang und Schauspiel über Quizshows 
sowie künstlerische Darstellungen bis hin zu Literaturrezensionen. 
 �Æ einen Eindruck von einigen besonderen Performances bekommen 
Sie auf den nachfolgenden Seiten .  

20:15- 22:00 Ab geht die Party! 
Die Klassen haben im Vorfeld die Abendgestaltung geplant. So gab 
es einen Filmeabend, sogar mit Süßigkeiten (7c), eine kleine Disco 
im Keller (7z) und einen Spieleabend (7b). Ein Highlight war 
natürlich die legendäre Skitaufe  der Schüler/-innen. Zur visuellen 
Rückmeldung und zur Verbesserung des eigenen Fahrkönnens 
wurden die Schüler/-innen an einem Tag auf der Piste gefilmt. Die 
Kurzvideos konnten dann an einem Abend angesehen und die 
Bewegungen analysiert werden.  
Natürlich gehört zu einer Skifahrt auch eine Abschlussparty: Die 
Schüler/-i �Q�Q�H�Q�� �W�U�D�I�H�Q�� �V�L�F�K�� �D�P�� �O�H�W�]�W�H�Q�� �$�E�H�Q�G�� �L�P�� �Å�'�L�V�F�R�U�D�X�P�´�� �X�Qd 
tanzten, bis der DJ um 22:00 Uhr damit begann, 
Rausschmeißermusik abzuspielen.  

 
 

(Zec, VR) 




















